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V VIII .

Oenti' ai - LommiLSion Illi' clie kkeinsekiliaki ' t.

In 6c6A6nw9.rt der nnolilienAnnten Zerren LtzvoIlinneliliAtsn:

Lür L » üvir . von 81ok88ör ,
„ Ls ^vr» . Lreiberr von Völliernllorls , Vorsitrsnder,

„ Ill8»88 - L«tI»r»I»AV» . piolrsoti ,
„ IIe88e » . von liVvrnvr,
„ lVLvckerI»iiÄ . Lssvr ,
„ rrv » 88vi» . von IlVondt.

^ .LHtbtWILt , c/s/r / . /<?/»/ >62" / FL <5.

vetreffenö : Sperrung des k̂ tii'VLsssi's clurok
gssunicons bekiffe.

Lu/ Vbedervorlage des Protokolls IX der diesjährigen ausserordentlichen Sitrung
erklärte 6er LevollmLebtigte kür

ksllvn : Die in der Sitrung vom 30 . Nai d . I . von dem 6r . Hessischen kevollmächtigten
gegebene Anregung sei auk clie Leseitigung eines recht empfindlichen Nissstandes im
kibeinverkebr gerichtet , Ls sei begreiflich , (lass der Lübrer oder Ligentbümer eines im
Uhein kestgekabrenen ocler gesunkenen Lehlkkes ocler blosses, durch den Unfall schon ge¬
schädigt, darauf Ledacbt nehme, möglichst viel von der Ladung ru bergen, hierfür , wie
kür das blottinaebsn oder Heraussebatfen des Labrreuges möglichst wenig Lösten aukru -

wenden, auch das Lebitk möglichst schonend ru behandeln. ^Vss er damit gewinne, berw.
weniger geschädigt werde , stehe aber in keinem Verbältniss ru dem sehr bedeutenden
Xacbtbeil, welcher dem Ltromverkekr durch jede Verlängerung der Sperrung oder Beein¬

trächtigung des Fahrwassers erwachse.
Dass in solchen ballen rasch und kräftig eingeschritten werde, sei im öffentlichen

Interesse durchaus geboten und da diese balle rumeist in der Oebirgsstrecke , auch im

ktbeingau verkommen, so seien die Hakenplätre lVlainr , Frankfurt und Üdannbeim-Ludwigs -

baken dabei in hohem 6rade interessirt.



Wenn nun beantragt werde , eins äbnlicbs Bestimmung wie in Z 24 der Bolirei -

Ordnung kür Zen untern ülain aueb kür Zen Bbein ru erlassen, so stünZe , wenn damit

ausgesprocben werden sollte , dass Zie kkukkorderung rur Wegraumung unter strak- oäer

2wangsandrobung unZ Zie eventuelle Anordnung Zer Bwangswegräumung sacke äer

Wasserbauverwaltung sein soll, einer derartigen Buständigkeitsbsstimmung Zie badiscbe

Bandesgesetrgebung entgegen , wonacb ru solcber Anordnung nur Zie Bolireibebörden

bekugt seien . Da es dem Wortlaute Zer kraglicbsn Bestimmung nickt widerstreite, dass

nickt Zie Wasserbauverwaltung selbst es sei, belebe aus eigener Buständigkeit Zie Anord¬

nung ru trekken babe , so würde in Ziesein Wortlaut ein Orunä rur Beanstandung Zes

Vorscblags nicbt ru klnZen sein . vagegen liege ein soleber wobl Zarin , Zass Zie vorge-

scblagene Bestimmung rur Brreicbung Zes Zwecks weder erkorZerliob noeb binreiebenä sei .

Xaeb ^krt . XVIII 2 . 5 Zer Bolir . -Ordn. sei nämlicb Zer Bübrer oäer Bigentbümer
eines kestgekabrensn oZer gesunkenen Babrreuges, äas Zie scbikkabrt binäsrt oäer gekäbr -

Zet, ^ etrt sebon verpkliebtet , sokort Zie geeigneten Anstalten rum Blottmaeben oüer Her-

ausscbaktsn ru trekken . Von einer Bristgestattung berw . Bestimmung in einem solcben

knalle könne nielit wobl äie Bede sein , wogegen Zie Bewäkrung einer Brist etwa Zann in

Brage komme, wenn Zas Bakrreug an einer stelle im ström liege , wo es Zen Verkebr

nicbt unmittelbar bindere unZ gekäbrde . ^ ucb selbst in Ziesem Balle könne Zie sofortige

Beseitigung im ökkentliebsn Interesse geboten sein , weil ein Wrack bei Boebwasser oäer

Bisgang in äas Babrwasssr verscbleppt werden, aucb mittelbar ungünstig auk Zie strom -

riebtung unZ äie Bescbakkenbeit äes Babrwassers wirken könne. Berner liesse sieb bei

Ziesem Anlässe eins bücke äer Bolireiordnung ausküllen , äie insokern bsstebe, als letztere

überbauet keine Vorscbrikt entbalte, wonaek unter allen Umständen ein im ström kestgs-

kabrenes oäer gesunkenes scbikk , obne Bücksicbt auk äie äaäurcb etwa eintretenäe Bin-

Zerung oäer Bekäbrdung äer scbikkabrt wieder ktott gsmacbt oäer bsrausgesebakkt weräeu

müsse.
Ben verscbieäenen erwäbnten Besicbtspunkten weräe wobl Becbnung getragen

äurob kolgenäe ^Venderung unä Brgänrung Zes kkrt . XVIII B . 5 äer Bolir .-Ordn.

2iffvr 5 . Bindert oäer gekäbräet äas kestgekabrene oäer gesunkene scbikk oäer Bloss äie

scbikkabrt , so muss äer Bübrer oäer äer Bigentbümer sokort äie geeigneten
Anstalten ru äessen Blottmacbung oäer Heraussebakkung trekken unä Ziese Ar¬

beiten kräktig betreiben. Oescbiebt äiss nicbt, so weräen Ziese Arbeiten , vor-

debaltlicb äes ^ nsprucbes auk Brsatr äer Bosten unä Lcbäden äurcb äie

Wasserbau Verwaltung veranlasst.

Äffer 5a . ^ ucb wenn ein kestgekabrenes oäer gesunkenes scbikk oäer Bloss äie scbikkabrt

nicbt unmittelbar bindert oäer gekäbräet , ist der Bübrer oder der Bigentbümer

verpklicbtet , dasselbe auk ^kukkorderung der rustandigeu Lebärde klott ru macken

oder beraus ru scbakken . Bommt der Bübrer oder Bigentbümer dieser ^ uk-

koräerung innerbalb der ibm gestellten Brist nicbt oder nickt vollständig nacb,
' so wird in gleieber Weise , wie oben (2ikker 5) bestimmt, verkakrsn .

Oer Oevollmäcktigte kür

Bauern ist ermäcbtigt , Xamsns seiner Begierung die Zustimmung rum Brlass einer Vorscbrikt

bebuks der sicberstellung möglickst raseker Beseitigung von sebikkskindsrnissen im Bbsine



ru erklären . Hierbei ersckeine 68 derselben angereigt , mit 6er Oebertrsgung 6er Lekugniss
6er Leseitigung 6s3 Hemmnisses von 6er plussbaubebörde aucb rmgleicb 6ie Linlügung einer

Lestimmung über 6ie recbtreitige Lenacbricbtigung 6er8eiben in das Auge 211 Lassen . Xacb

seiner , 6es Levollmäcbtigten Ansicbt , müsste Art . XVIII After 4 6er polireiordnung 6en

Xusatr erbalten :
«und 6ie plussbauverwaltung in Lenntniss 211 seinen,»

wäbrend nack Ziffer 5 etwa folgende Linscbaltung 2u maeben sein würde :

« Oie plussbauverwaltung ist in 6iesem Palle befugt » 6em pübrer

o6er Ligentkümer o6er einem Ltellvertreter 6ieser Personen eine angemessene
prist 2ur plottmacbung o6er Oerausscbafkung 6es Hindernisses ru setzen un6,
wenn 6ie Inangrifknabme 6er Arbeiten niebt reebtreitig erfolgt o6er solcbe

innerbalb 6er gesetzten prist unvollständig betbätigt werde , 6ieselben vor-

bebaltlieb 6es Ansprucbes auf Lrsatr 6er Losten nn6 Lcbäden selbst rur Aus-

kübrung 2U bringen.
8etin6st sieb weder 6er pübrer o6er Ligentkümer, nocb ein Stell¬

vertreter desselben an der Onkallstelle , so kann mit den Oebungsarbeiten sofort

begonnen werden.

Lr wolle übrigens diese Vorsebläge lediglieb der Prüfung der übrigen Levoll-

mäebtigten unterstellen und sei gerne bereit, weiteren detaillirten pormulirungen sieb

anruscbliessen .

Oer Levollmäcktigte für

kl8L88 -I-0llll'ingvn tbeilt mit , dass aueb nacb Auffassung seiner Legierung eine Regelung des Oegen-
standes wünsebenswertb ersebeine . Oerselbe emptieblt eine der Oestimmung in Z 24 der

Polizei-Ordnung für den eanalisirten Nain nacbgebildete Vorsebrift kür den likein ru er¬
lassen .

Oer Oevollmäcbtigte kür

?rsu88vn eraebtet ebenfalls eine Lrgän^ung der Polirei-Ordnung kür angereigt und seblägt vor , die
^u erlassende Vorsckrikt etwa in folgender porm / u fassen :

« Hindert oder geläkrdet das kestgekabrene oder gesunkene Lcbitk oder ploss die

Sebiffkabrt oder die plosskabrt, so wird dessen Leseitigung , wenn sie naob Ansicbt der
"Wasserbau-Verwaltung keinen Auksebub leidet oder wenn die Letbeiligten sie verweigern
oder nickt anLutrelken sind , obne Weiteres von der geduckten Verwaltung veranlasst
unter Vorbebalt aller Ansprücbe auk Lrsatr der Losten und Lcbäden. In anderen Pallen
wird dem Ligentkümer oder dem pübrer des kestgekabrenen oder gesunkenen Lebikks oder
plosses von der Zuständigen Lebörde eine angemessene prist 2 ur Leseitigung gesetzt ; er¬

folgt letztere innerbalb der prist nickt oder nickt vollständig , so wird sie unter gleicbem
Vorbebalt von der Wasserbau-Verwaltung veranlasst . »

Oer Oevollmäcbtigte kür

lliisdsrland überreicbt einen Abdruck des unterm 23 . luli 1885 (Ltaatsblad Xo. 151 ) erlassenen 6e-
setres , die Leseitigung und fernere Lebandlung von in ötlentlicken Oewässern gestrandeten
oder gesunkenen Labrreugen und anderen Legenstünden betreffend, mit dem Anfügen ,



dass kiernack kür Xiederland bestimmte und auskükrlieke Vorsckrikten bereits getrolken
seien und dass seine Oegierung demgemäss nickt an einer internationalen Vereinbarung
über die kraglicke Naterie ^ ntkeil nekmen könne.

Oebersetzung cter beiden ersten Artikel gedarbten 6e86t ?.ss ist in der Anlage bei-

Aekügt.
Der Oevollmäcktigte tür

Gössen als Oerickterstatter stellt zunäekst kest , nie clie in der diesMkrigen ausserordentlicken

Sitzung gegebene Anregung in Oetr . cler krgänzung des ^ rt . XVIII der Kolizei -Ordnung
auk keiner Leite prinzipiellem ^Viderspruek begegnet sei . Xack cler eben vernommenen
LIittkeilung des Oevollmacktigten Kr Xiederland glaube er im Hinblick auk üie dort be¬
reits eingetretene gesetzlicke Regelung cles 6egenstandes empkeblen zu sollen , dermalen
nocb nickt in eine Erörterung der von den einzelnen Oevollmäcktigten gekrackten Vor-

sckläge einzutreten, sondern in krvvägung zu zieken , ob sick im Interesse der krkaltung
einkeitlicker Oestimmungen über die in Hede stekende Naterie eine Fassung linden lasse ^
cvelcke sick den in Xiederland bestekenden Vorsckrikten tkunlickst ansckliesse . Oerselbe

scklägt datier vor , die vorliegende krage in dieser Oicktung einer erneuerten krükung zu
unterzieken und nack kinkolung von Instruktion in der näcksten Sitzung oder vorker im

Sckriktvvege auk den Oegenstand zurückzukommen.

L686K1U88.
Oie Oevollmäcktigten treten diesem Antrags bei .

V. Völäkruäoi 'ü '
, Vorsitzender ^

Or . V. 8t 06886 r ,
?i6t280k ,
v . Werver,
I . N. 0 . ^.88er,
v . Wevät.

kür gleicklautende ^ .uskertigung :
Osr Vorbit ^snäs äsr Lsntru-I - Ooilirliissioii:
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